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Der zunehmenden Heterogenität von Schüler*innen im 
Unterricht soll durch eine kreative und subjektorientierte 
Nutzung von Medien begegnet werden. Bei der Entwick-
lung entsprechender Lehr- und Lernarrangements im 
Kunstunterricht sind folgende Designprinzipien 
erkenntnis- und handlungsleitend: 

• Diversität ist als Chance zu sehen                            
(Lutz-Sterzenbach/Schnurr/Wagner 2013). 

• Ästhetisch-forschende Raum- und Ortserfahrungen 
(Kämpf-Jansen 2002) 

• Nutzung des iPads als Produktions-, Reflexions-, 
Präsentations- und Kommunikationsmediums      
(Camuka/Peez 2017)   

Ziel des Forschungsprojekts ist es, Gelingensbedingungen 
für den Perspektivwechsel durch ästhetisch-forschende 
Raum- und Ortserfahrungen am iPad zu untersuchen und 
aufzuzeigen. 

Problemstellung und Ziele

Das Lehr-Lernarrangement wird anhand des Bremer 
Design-Based Research Modells entwickelt und 
beforscht. Das Unterrichtsdesign wird in einer Mittel-
stufenklasse einer Bremer Oberschule in drei Zyklen 
durchgeführt und weiterentwickelt (siehe Grafik). 

Forschungsdesign

• Inwieweit kann die Raum- und Ortserfahrung durch 
ästhetisch-forschendes Lernen am iPad einen Beitrag 
zum Perspektivwechsel leisten? 

• Wie sollte ein Unterrichtsdesign im Fach Kunst 
gestaltet sein, damit durch ästhetisch-forschende 
Raum- und Ortserfahrung am iPad ein 
Perspektivwechsel bei Schüler*innen initiiert wird?

Forschungsfragen

• Datenerhebung:  
Fragebogen zur Mediennutzung, Forscherlogbuch, 
Thinking-Aloud-Methode und Screen-Mirroring 
Videos 

• Datenauswertung:  
Dokumentarischen Methode nach Bohnsack (2012), 
Videoanalyse nach Knoblauch (2004) und Qualitative 
Inhaltsanalyse nach Kuckartz (2014).

Ziel der Forschung ist die Entwicklung eines Unterrichts- 
designs zum Perspektivwechsel von Lerngruppen mit 
hoher Diversität durch ästhetisch- forschende Raum- 
und Ortserfahrung am iPad. Begleitend zum Referenz-
Design werden Handreichungen für Lehrkräfte und 
problemorientierte Anknüpfungspunkte für weitere  
Beschäftigungen mit dieser Thematik entstehen.  

Zur Analyse der Screen-Mirroring Videos soll ein Modell 
entwickelt werden, das eine methodische Triangulation 
von Bild-, Video- und Audio-Daten produktiv macht.

Erwartete Ergebnisse
Ästhetische Forschung am iPad 
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Design - Erprobung
• 1. Zyklus: Laborsetting (Nanoebene)
• 2. Zyklus: Klassenraumsetting (Mikroebene)
• 3. Zyklus: Klassenraumsetting  
                   Parallelklasse

Design - Konzeption
• Designprinzipien:

  • Erkenntnis Diversität als Chance zu sehen
  • Ästhetisch-forschende Raumerfahrung
  • Nutzung des iPads als Produktions-, 
     Reflexions-, Präsentations- und 
      Kommunikationsmedium

Design - Gegenstand
• Perspektivwechsel durch ästhetisch- 
 forschende Raum- und Ortserfahrung  
 mit Hilfe des iPads  

Design - Kontext
• Ästhetisch-forschende   
 Raum- und Ortserfahrung

• Reflexiver Umgang 
 mit iPads 

• Diversität 

Design - Theorie
• Unterrichtdesign 
 und Hand- 
 reichungen 

• Modell zur Analyse  
 der Screen-  
 Mirroring Videos 
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Nano  Ebene: Individuelle Lern- und Entwicklungsprozesse im Bezug auf diversitätssensible und mediale Erfahrungen im Kunstunterricht                      

Mikro Ebene: Fachcurriculum Kunst der Oberschule am Waller Ring

Meso  Ebene: Leitbild der Oberschule am Waller Ring im Bezug auf Diversität und Mediennutzung

Makro Ebene: Kultusministerkonferenz (Diversität und digitale Medien)

Supra  Ebene: ICILS-Studie von 2013 

Bremer Modell zum DBR Prozess (angewandt von N. Werner)
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• Anpassung an Gruppe / Lehr-  
 Lernausgangslage


